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Brockhagen IV – TV Isselhorst III 20:21
Harsewinkel IV – TG Hörste IV 17:27
Rietberg-Mastholte IV – Neuenk.-Var. II 20:22
Hesselteich III – Wiedenbrück II 29:30
Versmold III – SV Spexard II 26:29
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JSG Hattingen/Welper – Ferndorf 18:28
Oespel-Kley – Altenhagen-Heepen 35:35
ASV Senden – TV Verl 36:28
TV Emsdetten – SG Schalksmühle-H. 29:29
Eintr. Hagen – TuS 97 Bi.-Jöllenb. 32:27
GWD Minden II – ASC Dortmund 24:23
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Wiedenbrücker TV – TG Hörste 28:22
NSM-Nettelstedt – Altenhagen-Heepen 28:29
Möllbergen/Barkhausen – Bielef.-Jöll. 20:28
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VfL Schlangen – Spvg. Versmold 31:25
HSG EGB – Warendorfer SU 30:23
Borgholzhausen – TSG Harsewinkel II 23:24
Steinhagen III – VfL Sassenberg 28:28
TG Schildesche – Herzebrocker SV 15:13
Hesselteich – TV Lenzinghausen 21:20
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Neuenk.-Varensell – Wiedenbrück II 27:22
SV Spexard – Versmold II 17:10
Spfr. Loxten – Rietberg-Mastholte II 38:10
Bockhorst/Di. – Brockhagen II 22:24
TG Hörste – TV Verl III 28:22
Steinhagen IV – TV Werther 15:16
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Neuenkir.-Var. – Greffen-Harsewinkel 27:24
TG Hörste – HSG Gütersloh 32:25
TV Oelde – Wiedenbrücker TV 30:23
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JSG Biss – TV Oelde 34:18
FC Greffen – Hesselteich-Loxten 23:22
Union Halle – Bockh./Di.-Versmold 36:26
SV Spexard – Rietberg-Mastholte 21:23
Herzebrocker SV – TV Verl 20:34
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Spvg. Steinhagen – JSG Biss 35:24
HSG Rietberg-Mastholte – Union Halle 18:10
TV Verl – Borgholzhausen 24:22
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Union 92 Halle – TSG Harsewinkel 18:15
Herzebrocker SV – Wiedenbrücker TV 10:23
TV Verl – Spvg. Steinhagen 15:27
Hesselteich-Loxten – JSG Biss 13:30
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1���	�����/? So erfahrene Spieler wie Daniel Wiemann (l.) und Sebastian Sander (r.) hätte Maik Ewers (Mitte) auch gerne in seinem Team.
Der Trainer des TV Verl gratulierte den Güterslohern nach dem spannenden und hektischen Derby fair zum Sieg. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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HANDBALL: Bezirksligist Gütersloh II besiegt Verl II in letzter Sekunde 35:34

VON HENDRIK CHRIST

¥ Kreis Gütersloh. Das Hand-
ballderby TV Verl gegen HSG
Gütersloh hat es auch in sich,
wenn „nur“ die Reserveteams
aufeinandertreffen. Schlitzohr
Daniel Wiemann sicherte den
Güterslohern den 35:34-Sieg
und einen Platz in der Spit-
zengruppe der Bezirksliga. Die
HSG Rietberg rutschte durch
das 20:23 in Rödinghausen ins
Mittelfeld ab, wo die TSG Har-
sewinkel II dank ihres 26:23 in
Burgsteinfurt angekommen ist

TV Verl II _ HSG Gütersloh
34:35 (16:16). Als Verls Trainer
Maik Ewers 40 Sekunden vor
Schluss volles Risiko ging und
Torhüter Ben Bochenek für ei-
nen siebten Feldspieler aus-
wechselte, überschlugen sich die
Ereignisse. Zwar gelang den
Gastgebern das 34:34, doch der
nach dem Anpfiff schnell schal-
tende Daniel Wiemann erstick-
te die Verler Freude mit dem
35. Treffer für die HSG durch

einem Wurf von der Mittellinie
ins noch verwaiste Tor. Es war
Wiemanns fünftesTreffer.Noch
besser trafen Sebastian Sander
(13) und Jan Schulze (7).
Dass der Erfolg durch diesen
„Lucky Punch“ schmeichelhaft
war, räumte Matthias Kollen-
berg ein: „Obwohl die Verler
nicht wie ein Tabellenletzter ge-
spielt haben.“ Besonders ärger-
lich war aus Sicht des Trainers,

dass seineHSGnacheiner25:20-
Führung wieder mit 31:32 in
Rückstand geraten war. Aller-
dings verloren die Gastgeber die
Nervenundkassiertendas33:34.
„In den letzten zwei Minuten hat
sich leider unsere Unerfahren-
heit ausgewirkt“, ärgerte sich
Ewers. „Nach dem späten Aus-
gleich hätte man notfalls eine
Rote Karte in Kauf nehmen
müssen, um den Anwurf zu ver-

hindern.“ Als die erste Enttäu-
schung verraucht war, konnte
Ewers dem Derby aber auch et-
was Positives abgewinnen: „58
Minuten lang waren wir eben-
bürtig. Mit dieser Leistung sind
wir in der Bezirksliga angekom-
men.“ In der entscheidenden
Phase fehlte den Verlern Sören
Hohelüchter. Der Routinier
hatte wegen Schiedsrichterbe-
leidigung Rot gesehen.

CVJM Rödinghausen II – HSG
Rietberg/Mastholte 23:20
(11:7). Die Gäste mussten die
verletzungsbedingten Ausfälle
von Ken Lützkendorf und Je-
rome Bisping verkraften, aber
bis zum 5:4 (10.) lief trotzdem
alles nach Plan. Dann rieben sie
sich zunehmend am robusten
Mittelblock in der CVJM-De-
ckung auf. „Die körperliche
Präsenz der Rödinghausener hat

sich durchgesetzt“, räumte
Trainer Ralph Eckel ein. Nach
dem 12:20 konnten die Riet-
berger über eine offensivere De-
ckung zwar noch ein paar Tref-
fer aufholen, den Rangzweiten
aber nicht mehr in Bedrängnis
bringen. Für die Gäste trafen
Rettig (5), Brockmann (3),
Bartels (3), D. Brandt (3), Eng-
ling (2), F. Brandt, Pyttlick,
Herbot und Buschkröger.
TB Burgsteinfurt – TSG Har-
sewinkel II 23:26. Stephan No-
cke coachte sein Team aus dem
Tor heraus und freute sich über
eine 7:2-Führung (15.). „Denn
trotz Harzverbot funktionier-
ten unsere Angriffskonzeptio-
nen und die 4:2-Deckung stand
prima.“ Für den größten
Schreckmoment sorgte Nocke
selbst, als er umknickte und
Feldspieler Christian Laumann
für fünf Minuten ins Tor muss-
te. „Der ist sogar ohne Gegen-
treffergeblieben“,wundertesich
Nocke als er wieder auf seinen
Platz zurückkehrt war, um den
zweiten Saisonsieg zu sichern.

»Nach dem Ausgleich hätte man eine
Rote Karte in Kauf nehmen müssen«
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HANDBALL: Kreisligist TV Isselhorst II verliert 18:25
¥ Kreis Gütersloh (jk). Mit ei-
nem 33:22-Sieg beim Tabellen-
letzten SV Spexard hat die SG
Neuenkirchen/Varensell am 8.
Spieltag der Handball-Kreisliga
die Tabellenführung übernom-
men. Ein Zähler zurück liegt die
TG Hörste II, die beim TV Is-
selhorst II mit 25:18 gewann.
TV Isselhorst II – TG Hörste
II 18:25 (9:10). Trainer Dirk
Heitmann berichtete von einer
Partie, die bis zur 50. Minute
auf des Messers Schneide ge-
standen hätte. Auf den letzten
Metern sei den mit nur einem
Auswechselspieler angetretenen
Turnern gegen die mit vollem
Kader angereisten Gäste aber die
Puste ausgegangen. Zu seinem
zweiten Einsatz bei den Senio-
ren kam der A-Jugendliche
Lennart Unkel. Bei einer ins-
gesamt zu hohen Fehlerquote
trafen Erik Springer (5) und
Roma Herzig (4) noch am bes-
ten. Die weiteren TVI-Treffer
markierten Kellermeier (3),
Siekmann (3), Bünermann,
Niggenaber und Töpfer.
SV Spexard – SG Neuenkir-
chen/Varensell 22:33 (11:19).
Das Team von Matthias Zelle
legte einen sauberen Start-Ziel-
Sieg aufs Parkett, weil es auf je-
de Frage der Spexarder eine pas-
sende Antwort fand. Letztend-
lich hatten die Gastgeber nicht
denHaucheinerSiegchance.Für
die SG-Tore sorgten Kamp-
schnieder (8), Heuermann (6),
Schönhoff (5), Graute (6), Mar-
tin (2), Ellefredt (3), Rötter (2)
und Schmidt. Für den schwa-

chen SV Spexard waren Jo-
hannknecht (2), Kaufmann
(6/3), Schenke (2), Buthe (4),
Kröger (3), Orlik (3) und Mer-
tens erfolgreich.
TuS Borgholzhausen – Her-
zebrocker SV 24:21 (14:11). Die
Mannschaft von Lutz Wilhelm
hat sich mit 2:6 Punkten auch
in dieser Saison einen Fehlstart
geleistet. „Es war eine absolute
Katastrophe. Meine Spieler ha-
ben meine Anweisungen nicht
umgesetzt“, ärgerte sich der
HSV-Coach und zerriss stock-
sauer den Statistikzettel auf dem
Kessler (7), Wistuba (5), Ger-
lach (3), Lewe (2), Bockstette
(2), Michel und Börger als Tor-
schützen notiert waren.
FC Greffen – HSG Rietberg-
Mastholte II 28:18 (14:5). Der
Aufsteiger setzte sich unerwar-
tet deutlich durch und wurde
dafür mit dem Sprung auf Ta-
bellenplatz fünf belohnt. „Wir
haben dem Gegner durch eine
konzentrierte Angriffs- und
Deckungsleistung von Anfang
an keine Chance gelassen“,
freute sich FCG-Pressespre-
cher Simon Barkey. Die Tore für
den FCG warfen Bostelmann
(5/3), Dingwerth (8), Heptner
(2), Schmidt (4), Neubert (3/1),
Salomon (2) und Seidel (4).
Gäste-Trainer Stefan Beier
sprach von einer „kollektiv
schlechten Leistung“. Die Tore
für sein Team erzielten Vrink-
haus (4), Meyer (2), Rotgeri-
Nunnemann (4), Scholhölter
(4), Strotkötter (2), Vollmann
und Austermeier.

1�0����
��	? Die Isselhorster Reservisten, hier Roman Herzig, taten
sich gegen die Hörster Deckung schwer. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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RINGEN: Landesligist KSV Gütersloh verliert 12:22 gegen VfL Lünen-Süd

¥ Gütersloh (kra). Die Landes-
ligaringer des KSV Gütersloh
nahmen am Samstag ihre 12:22-
Niederlage gegen den VfK Lü-
nen-Süd gefasst hin. „Um ge-
gen diesen Gegner etwas aus-
richten zu können, hätte es bei
uns schon ganz optimal laufen
müssen“, stellten Sascha Kal-
tenbach und Michael Winkel
fest. „Eine Überraschung im
Schwergewicht zum Beispiel“,
überlegten die beiden KSV-
Trainer, als sie sich auf die Su-
che nach Punkten, die noch
möglich gewesen wären, bega-
ben. Doch Hendrik Maiwald
unterlag Faruk Uzun in der
Klasse bis 130 kg mit 0:2.

Als sich auch noch Patrick
Maiwald im Freistilkampf der
86-kg-Klasse knapp mit 0:1 hat-
te geschlagen geben müssen, war
jedoch klar, dass für die Gast-
geberandiesemAbendnichtviel

drin saß. „ Aber wenn die Lü-
ner immer in dieser Besetzung
antreten, sind sie im Kampf um
die Meisterschaft nur schwer
aufzuhalten“, wagten Winkel
und Kaltenbach eine Prognose.

Die Punkte gegen den Ti-
telaspiranten holten für die
KSV-Staffel im Trainingszent-
rum an der Holzstraße die bei-
den „Sechsundsechziger“,
Konstantinos Papadopoulos
(Freistil) und Leon Feisel (grie-
chisch-römisch). Beide standen
von vorne herein als Sieger fest,
weil ihre Gegner Übergewicht
hatten. Papadopoulos setzte sich
gleichwohl auch noch auf der
Matte überzeugend gegen Ce-
mal Gündüz. Einen couragier-
ten Auftritt zeigte zudem Eli
Dzamulav,der seinen Gegner im
Freistilkampf der 75-kg-Klasse
schulterte.

Keine Chance hatten Max-

Andre Exner (57 kg, Freistil),
Jonas Kunze (61 kg, griechisch-
römisch) und Fabian Lübking
(98 kg, Freistil) gegen ihre äl-
terern und erfahreneren Geg-
ner. Philipp Lübking (86 kg,
griechisch-römisch) wehrte sich
zwar nach Kräften gegen Vla-
dimir Kreps, musste sich je-
doch mit 0:3 geschlagen geben.
Eric Thoms lag im griechisch-
römischen Kampf der 75-kg-
Klasse gegen Ulrich Obst lange
auf Siegkurs, doch in der 2.
Runde ging ihm erst die Luft aus,
dann hatte er auch noch an ei-
ner zweifelhaften Kampfrich-
terentscheidung zu knabbern
und wurde kurz vor Schluss so-
gar geschultert. Kaltenbach und
Winkel hatten deshalb am Mat-
tenrand noch ein weiteres The-
ma für ihr Gespräch über Punk-
te, die noch möglich gewesen
wären.

6���C������/?Der Gütersloher Fabian Lübking hatte in seinem Kampf
keine Chance, zu gewinnen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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VOLLEYBALL: Ersatzgeschwächter Gütersloher TV unterliegt unterliegt in der Frauen-Verbandsliga BW Sande II mit 0:3

¥ Gütersloh (rast) Auf dem
Weg zum angestrebten Wieder-
aufstieg in die Verbandsliga
mussten die Landesliga-Volley-
ballerinnen des Gütersloher TV
einen Wirkungstreffer wegste-
cken. Nach dem 0:3 gegen BW
Sande II beklagte Trainerin Sil-
ke Spielberg allerdings auch ei-
nen großen Personalnotstand.

Die Gütersloherinnen waren
ohne gelernte Zuspielerin nach
Sande gereist, denn Lena Wag-

ner hatte kurzfristig wegen ei-
ner Erkrankung abgesagt. Weil
Jugendspielerinnen erst nach
dem 2. Spieltag eingesetzt wer-
den dürfen, löste die Trainerin
in ihrer Not die Liberoposition
auf und beorderte ihre Tochter
Sabrina in den Aufbau. Spiel-
berg-Junior löste diese Aufgabe
zwar gut, konnte allerdings beim
Blocken nicht helfen, da sie nach
einer Rückenoperation noch
nicht springen darf. Karin

Kochjohann musste diese Ar-
beit deshalb für zwei erledigen.

Natürlich fehlte Sabrina
Spielberg auch in der Abwehr
und insbesondere in der An-
nahme. Die Gastgeberinnen
bauten nämlich schon mit ih-
ren Aufschlägen so viel Druck
auf, dass es den Turnerinnen
schwer fiel, den ersten Ball ver-
wertbar Richtung Netz zu spie-
len. Erschwerend kam hinzu,
dass Außenangreiferin Ale-

xandra Kampmeier mit Schul-
terproblemen zu kämpfen hat-
te. „Ich befürchte, dass Alex für
mehrere Wochen ausfällt“, sag-
te die Trainerin.

Trotz der personellen Bre-
douille verkauften sich die Gü-
tersloherinnen gut. „Wir sind
wenigstens nicht sang- und
klanglos untergegangen“, attes-
tierte auch Silke Spielberg ihrer
Notbesetzung nach dem 21:25,
23:25 und 20:25 ein ordentli-

ches Spiel. Die GTV-Trainerin
will in der anstehenden Spiel-
pause schleunigst die Jugend-
spielerinnen in ihr Team ein-
bauen. Weil die für Samstag
vorgesehene Partie gegen Pa-
derborn auf den 23. Oktober
verlegt worden ist, hat sie dafür
sogar drei Wochen Zeit.
Gütersloher TV: Spielberg,
Kampmeier, Kochjohann, Heit-
johann, Kanke, Brandt, Schind-
ler.

KURZ
NOTIERT

Wichtiger Dreier für Kv Gütersloh
Sportkegeln. Die Kv Gütersloh-
Rheda sicherte sich in der Regio-
nalliga mit dem 4.597:4.543-Sieg
(3:0, 40:38) gegen die SKG Bielfeld
drei wichtige Punkte. Patrick Groh-
mann erzielte mit 807 Holz das
zweitbeste Tagesergebnis. Außer-
dem spielten Martin Neuhaus (795),
Tobias Henke (788), Thorsten Na-
gel (773), Bernd Knoke (718) und
Mario Rades (716). Bereits am heu-
tigen Dienstag kommt es in der Gü-
tersloher Stadthalle zum Spitzen-
spiel gegen Lage. Beginn: 17.30 Uhr.

Erster Sieg für Mastholterinnen
Tischtennis. RW Mastholte setzte
sich in der Frauen-Bezirksliga gegen
GW Daseburg mit 8:6 durch. Beim
ersten Saisonsieg punkteten Thies-
mann/Franke-Hellmann in den
Doppeln. In den Einzeln waren Co-
rinna Franke-Hellmann, Franziska
Thiesmann und Christiane Mangel
jeweils einmal erfolgreich. Den ach-
ten Punkt holte Tanja Schlepphorst.

Verler A-Jugend verliert klar
Handball. Die A-Jugend des TV Verl
unterlag in der Oberliga dem bis da-
to ebenfalls noch erfolglosen Ta-
bellennachbarn ASV Senden mit
28:36 (13:19). Trainer Uwe Walter
beklagte anschließend einen „emo-
tionslosen Auftritt mit unzähligen
Fehlpässen und vielen Fangfehlern“.
Die körperlich und spieltechnisch
unterlegenen Sendener bedankten
sich mit vielen Gegenstoßtoren.

Kv-Frauenteam tumpft auf
Sportkegeln. Die Frauen der Kv Gü-
tersloh-Rheda feierten in der Regi-
onalliga einen 3.084:2.949 Sieg (2:1,
20:16) gegen den KSC Neheim. Sab-
rina Franke überragte mit 845 Holz
und Jana Mechsner kam auf 818.
Komplettiert wurde das Team durch
Christina Rähse (728) und Alina
Riedel (693).
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